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Terlan - Olimpia 2:0

Terlan gewinnt Heimspiel gegen Olimpia Meran mit2-0

Terlan startete offensiv ins Heimspiel gegen Olimpia Meran, Daniel Aita versuchte es gleich in der 1. Minute,
sein Abschluss von der rechten Seite fiel aber zu schwach aus und Weithaler parierte sicher. Dasselbe Bild auf
der anderen Seite, Skuka versuchte es fur die Gaste, aber auch bei seinem Abschluss hatte Lukas Malfatti kein
Problem (2.). Terlan ging dann im Abschluss an einen Eckball von Thomas Albenberger in Fihrung, die Gaste
konnte nicht klaren und Madhi Sammah schaltete am schnellsten und staubte ab (3.). Terlan machte munter
weiter, Peter Mitterer kam im Mittelfeld an den Ball, sah dass Weithaler sehr weit vor seinem Tor stand, der
Abschluss ging Uber den Gaste Keeper, aber auch Ubers Tor (7.). In der 17. Minute ein schoner Angriff Uber
Peter Gostner zu Daniel Aita auf der rechten Seite, dieser setzte sich gut durch, sein Abschluss fiel aber zu
schwach aus, ein Querpass auf den in Position gelaufenen Sturmpartner Albenberger ware wohl die bessere
Losung gewesen. In der 21. Minute versuchte es Albenberger mit einem Aufsetzer, Weithaler war zur Stelle. Auf
der Gegenseite ging ein Weitschuss von Kabba ubers Tor (22.). In der 24. Minute tauchte Peter Mitterer
gefahrlich im Strafraum auf, sein Gewaltschuss von halblinks, ging Ubers Tor. Einen seiner geflrchteten
Weitschiusse packte Albenberger in der 27. Minute aus, von halblinks diagonal Richtung Kreuzeck, Weithaler war
noch mit den Fingerspitzen dran, dann streifte der Ball die Kreuzecklatte. Kurz vor der Pause versuchte es
Hatim fUr die Gaste, sein Schuss aus spitzem Winkel ging aber Ubers Tor (38.).

Die Gaste kamen gut aus der Pause, Kabba versuchte es gleich mit einem Gewaltschuss aus 20 Metern, der Ball
wurde aber noch abgefalscht und ging so am Tor vorbei (48.). Auf der Gegenseite ein Angriff Gber Gostner zu
Albenberger, dessen Schuss konnte Weithaler nur abprallen lassen, den Nachschuss aus kurzer Distanz schoss
Aita Ubers Tor (51.). Fur die Gaste versuchte es Diarrassouba mit einem Weitschuss aus 25 Metern, der Ball ging
knapp am Tor vorbei (53.). Zwei Minuten spater ein Konter von Gostner zu Aita, bei seinem Schuss war der
aufmerksame Weithaler zur Stelle. In der 64. Minute wieder das Duo Gostner - Albenberger, dessen Abschluss
von der Strafraumgrenze ging daneben. Zwei Minuten spater ein Ballgewinn im Mittelefeld von Marco Angotti,
bei seinem Abschluss von der Strafraumgrenze, war Weithaler wieder zur Stelle. In der 79. Minute musste sich
Lukas Malfatti strecken, um mit einer Faustabwehr zu klaren, der eingewechselte Panzan hatte einen
gefahrlichen Schuss abgefeuert. Jetzt ging es hin und her, Terlan konnte das Spiel nicht entscheiden und die
Gaste hofften auf den Ausgleich, in der 80. Minute bediente Albenberger den eingewechselten Rossi, sein
Schuss ging Ubers Tor. FUr die Gaste schoss der eingewechselte De Lucia aus guter Position Ubers Tor (84.).
Auch in der Nachspielzeit gab es noch Méglichkeiten, 90. + 3 schoss der eingewechselte Paggetti aus zwolf
Metern neben das Tor, die Einwechselspieler brachten auf beiden Seiten nochmal Schwung ins Spiel. 90.+4
Rossis Abschluss auf die kurze Ecke wurde von Weithaler neutralisiert. Den Ausgleich auf dem Kopf hatte Meta
in der 5. Minute der Nachspielzeit, nach einem Eckball kopfte er aber, aus guter Position, Ubers Tor. Besser
machte es dann Terlan, durch einen Konter Uber die eingewechselten Lukas Springeth und Jakob Prister
entstand das 2 - 0, den Abschluss von Springeth konnte Weithaler noch abwehren, beim Abstauber von Prister,
ein erst 17 jahriger Nachwuchsspieler, war er dann aber chancenlos. So gewinnt Terlan schlussendlich verdient
mit 2 - 0.
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Gargazon - Terlan 0:0

Das Derby in Gargazon endet 0-0

Das Derby in Gargazon bendétigte einige Zeit, um auf Touren zu kommen, in der 15. Minute ein Ballgewinn der
Gaste, Peter Mitterer's Abschluss ging neben das Tor, drei Minuten spater war es wieder Mitterer, welcher einen
Schuss aus 20 Metern neben das Tor setzte. In der 23. Minute die beste Aktion der Gaste, Peter Gostner
bediente Lukas Springeth, bei seinem Abschluss aus 18 Metern musste sich Tammerle machtig strecken, um
den Ball zur Ecke abwehren zu kénnen. Die Hausherren hatten in der ersten Halbzeit drei Offensivaktionen,
Zandarco zog nach einem Eckball aus 18 Metern ab, sein Gewaltschuss wurde noch geblockt (30.), drei Minuten
spater fand eine Zingale - Flanke, Schwellensattel, sein Kopfball ging zentral Gbers Tor und in der 40. Minute
fing Tammerle einen langen Einwurf ab, machte das Spiel mit einem langen Abschlag schnell, den Abschluss
von Nassier im Terlaner Strafraum, konnte Lukas Malafatti abblocken, er hatte geschickt den Winkel verkleinert.

Auch die zweite Halbzeit brauchte etwas Zeit, bis die zahlreichen Zuschauer etwas Erwahnenswertes zu sehen
bekamen. In der 63. Minute fand Nassir Tibolla mit einem Eckball, beim Kopfball brachte Tibolla aber keinen
Druck hinter den Ball und so war dies keine Problem fur Malfatti. Zwei Minuten spater versuchte es Zandarco
im Anschluss an einen Eckball, aus 20 Metern zielte er aber weit Ubers Tor. Die erste gute Aktion von Terlan
leitete Peter Gostner ein, er spielte zum eingewechselten Thomas Albenberger, welcher direkt Daniel Aita
bediente, dessen Abschluss aus guter Position fiel aber zu schwach aus und so hatte Tammerle keine Muhe
(69.). In der 77. Minute zog Albenberger einen Eckball gefahrlich aufs Tor, Tammerle konnte den Ball zur Ecke
ablenken. Nur eine Minute spater war es wieder Albenberger, welcher es mit einem Schlenzer von halblinks
versuchte, der Ball ging knapp am langen Pfosten vorbei. In der 84. Minute entwickelte sich ein Getimmel im
Terlaner Strafraum, Zingale hatte diese Situation mit einem weiten Einwurf generiert, am Ende konnte Terlan
den Ball irgendwie aus der Gefahrenzone bringen. Nur eine Minute spater auf der Gegenseite, ein kurz
ausgefuhrter Eckball brachte Albenberger in Schussposition, seinen Schuss aufs kurze Eck konnte Tammerle
mit den Fausten entscharfen. In der Nachspielzeit, 90.+1 war nochmal Gargazon gefahrlich, der eingewechselte
Buonavia zwang Malfatti zu einer Faustabwehr und so blieb es bei einem schlussendlich gerechten
Unentschieden.
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Terlan - Brixen 0:1

Terlan verliert ungliicklich gegen Aufstiegsfavorit Brixen

Eine rassige erste Halbzeit haben die zahlreichen Zuschauer beim Heimspiel gegen Brixen gesehen, es ging
munter hin und her. In der 2. Minute ein Vorstold von Hannes Jakomet, seine verunglickte Flanke wurde zum
Torschuss, Weiss war aufmerksam. Zwei Minuten spater legte Peter Gostner fur Thomas Albenberger ab,
dessen Direktschuss aus 18 Metern ging knapp am Tor vorbei. In der 7. Minute erreichte ein abgefalschter
Schuss Manco, sein Kopfball ging knapp Uber die Querlatte. In der 12. Minute wieder die Gaste, Sanna’s Flanke
von rechts, setzte Schraffl per Kopf Ubers Tor. In der 18. Minute die beste Gelegenheit der Gaste, im Anschluss
an eine gute Kombination schoss Zejnullahu aus kurzer Distanz Ubers Tor. In der 22. Minute startete Madhi
Sammabh in der eigenen Halfte, mit seinem Abschluss aus 25 Metern zwang er Weiss zu einer Faustabwehr. Drei
Minuten spater fand ein Albenberger Eckball Gostner am zweiten Pfosten, seinen Kopfball konnte Weiss
abblocken. Wieder zwei Minuten spater erreichte Gabriel Tribus den aufgertckten Elias Zeni mit einer Flanke,
Zeni's Kopfball ging aus kurzer Distanz Ubers Tor.

Die zweite Halbzeit begann mit einem Gewaltschuss von Viscocich, welcher Lukas Malfatti zu einer Faustabwehr
zwang (46.). Eine Minute spater auf der Gegenseite, bei einem Albenberger Schuss von der Strafraumgrenze
konnte Weiss erst im Nachfassen, vor dem einschussbereiten Madhi Sammah, klaren. In der 52. Minute ging ein
Weitschuss von Sanna Ubers Tor. In der 58. Minute kopfte Gostner nach einem Albenberger Eckball zur Mitte
wo Peter Mitterer ebenfalls per Kopfball, den Ball aufs Tor brachte, aber zu zentral. In der 60. Minute musste
Malfatti wieder mit den Fausten ran, nach einem schnell ausgefuihrten Freistol3 kam Grassl zum Abschluss. Funf
Minuten spater erreichte Viscocich Deporta, dessen Kopfball ging Ubers Tor. Zwei Minuten spater musst
Malfatti zweimal Uber sich hinauswachsen, zuerst wehrte er einen Kopfball des eingewechselten Gabos mit
einem Reflex ab, dann musste er noch einen Sanna Schuss aus 12 Metern abwehren, zwei Glanztanten. In der
71. Minute eine schone Kombination von Terlan, welche den eingewechselten Daniel Aita freispielte, sein
Abschluss von der Strafraumgrenze ging aber Ubers Tor. In der 72. Minute machte es Weiss seinem Gegenuber
nach, mit einer Glanzparade lenkte er einen Abschluss von Gostner zur Ecke, vorausgegangen war ein
Doppelpass mit Aita. In der 77. Minute wieder eine Glanztat von Malfatti, einen Eckball von Viscocich kdpfte
Nagler aus kurzer Distanz, Malfatti parierte Uberragend, Uberhaupt lag es an den beiden Torhutern, dass es
immer noch 0 - 0 stand. In der 79. Minute schoss Sanna einen Freistol3 aus guter Position Ubers Tor. 90.+3
hatte Albenberger gesehen dass Weiss sehr weit vor seinem Tor stand, sein Schuss aus 40 Metern ging Uber
Weiss, aber knapp neben das Tor. Eigentlich hatte das Spiel 0 - 0 enden mussen, aber nachdem Terlan von der
89. Minute nur mehr zu zehnt war, eine sehr kleinliche Auslegung der Notbremse, es waren noch drei andere
Terlaner in der Nahe, kostete Zeni die letzten und leider entscheidenden Minuten, als Nagler in der letzten
Sekunde der Nachspielzeit, 90.+7, mit einem Weitschuss das 1- 0 Siegestor schoss, fur Brixen glucklich, far
Terlan bitter.
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Leifers-Terlan 1:1

bx\a.-'!opl... on. |
1-1Unentschieden im Auswartsspiel in Leifers

Im Auswartsspiel in Leifers spielte sich viel im Mittelefeld ab, beide Mannschaften waren bemuht den Ball fern
vom eigenen Strafraum zu halten, daher mussten Standardsituationen und Weitschusse fur Torgefahr sorgen.
Schon in der 3. Minute einer dieser Weitschusse, Weger schoss von der rechten Seite diagonal am Tor vorbei.
Dann dauerte es bis zur 20. Minute ehe es Torgefahr ergab, Marinaro verzog aus guter Position. Zwei Minuten
spater ein erstes Ausrufezeichen der Gaste, Thomas Albenberger zwang Lama, aus 25 Metern, zu einer
Faustabwehr. Wieder zwei Minuten spater eine schone Ballstafette von Terlan, Daniel Aita zu Peter Mitterer,
dieser hinaus auf Albenberger, welcher Manuel Rossi bediente, sein gefahrlicher Abschluss konnte noch
geblockt werden. AnschlieBend wurde es wieder mit Weitschissen probiert, fur die Gaste, Rossi aus 30 Metern
am Tor vorbei (29.) und Albenberger aus 20 Metern ebenfalls am Tor vorbei (31.), dazwischen fiur die
Hausherren Piol aus 20 Metern am Tor vorbei (30.). In der 42. Minute eine schone Einzelaktion von Daniel Aita
Uber die rechte Seite, er drang bis zur Grundlinie vor, sein Abschluss aufs kurze Eck fiel aber zu schwach aus,
somit hatte Lama wenig Probleme.

Terlan kam gut aus der Kabine, in der 50. Minute strich ein Weitschuss von Peter Gostner knapp am Tor vorbei.
In der 56. Minute eine Kombination Uber Albenberger zu Gostner, seine Flanke konnte Aita aus kurzer Distanz
per Kopf nur knapp erreichen und so ging der Ball Uber die Querlatte. In der 69. Minute ein Foul an Peter
Gostner, auf der Strafraumgrenze, es hatte wahrscheinlich Elfmeter geben mussen, es gab aber nur einen
Freistol3, das war Albenberger aber egal, er schlenzte den Ball gekonnt, zum 1 - 0, Uber die Mauer ins Eck. Die
Antwort von Leifers liel3 nicht lange auf sich warten, im Anschluss an einem Eckball vom auffalligen Weger,
kdpfte Salaris ungehindert zum 1 - 1 ein (74.). Auch in den Schlussminuten gab es noch Torgelegenheiten, einen
Salaris - Schuss konnte Lukas Malfatti im zweiten Versuch klaren (83.), auf der Gegenseite konnte Lama eine
Abschluss von Aita Uber die Querlatte lenken (84.) und zum Abschluss nochmal die Hausherren, der
aufgeruckte Albanese kopfte nach einem Eckball neben das Tor (88.), so blieb es bei einem schlussendlich
gerechten Unentschieden und damit einer Punkteteilung.
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TERLAN

Inteview mit Huber Michael
“Das schonste fiir Spieler und Trainer ist, ...

Michl, du betreust heuer bereits zum zweiten Mal gemeinsam mit Andreas Reinalter die Junioren der SPG
Etschtal. Zudem hast du in dieser Saison erstmals gemeinsam mit Andreas Walcher das Kommando bei der
Freizeitmannschaft Gbernommen. Wie zufrieden bist du mit dem bisherigen Verlauf der beiden
Mannschaften?

Vorweg mdchte ich eines klarstellen: Dass ich bei zwei Mannschaften an der Seitenlinie stehen kann, funktioniert nur
dank meines Trainerkollegen Andi Reinalter bei den Junioren und meiner verlangerten Arme Andi Walcher, Tobi
Adami und Peter Vonmetz bei der Freizeit. Ohne ihr Vertrauen und ihre Unterstutzung ware das nie und nimmer
moglich.

Mit dem bisherigen Saisonverlauf bin ich bei beiden Mannschaften sehr zufrieden. Wir sind jeweils mit richtig guten
Ergebnissen gestartet. Das Schéne fur uns Trainer, aber noch viel mehr fur die Spieler und den Verein ist, wenn man
vorne mitspielen kann. Das schafft zusatzliche Reize, weckt den Ehrgeiz und fordert die Entwicklung. Wir durfen bei
beiden Mannschaften auf fantastische Kader zurtckgreifen, sowohl qualitativ als auch quantitativ. Das macht uns
Trainern die Arbeit leichter und sorgt gleichzeitig fur einen gesunden Konkurrenzkampf, der die Spieler in jedem
Training zu besseren Leistungen anstachelt.

Inwiefern unterscheiden sich die beiden Mannschaften, sowohl im Training als auch im Spielbetrieb? Gibt es
vielleicht Dinge, die sich die eine Mannschaft von der anderen abschauen kénnte?

Auf den ersten Blick unterscheiden sich die beiden Mannschaften gar nicht so sehr, wie man vielleicht meinen
wurde. Bei beiden stehen das Team, die Gemeinschaft, die Freude am Ful3ball und das gegenseitige Vertrauen im
Mittelpunkt. FUr mich als jungen und lernenden Trainer ist es natlrlich ein groBes Gluck, mit zwei so starken
Mannschaften arbeiten zu dirfen. Es macht einfach unglaublich viel Spal3!

Naturlich musste ich durch den Kleinfeldful3ball bei der Freizeit einiges in eine andere Dimension Ubertragen. Im
Grunde verfolgen wir aber dieselbe Trainingsphilosophie: Durch unterschiedliche Spielformen, angepasst an die
Feldgrofle, wollen wir moglichst viele Ballaktionen und spielnahe Situationen schaffen. Ob Zweikampfe,
TorabschlUsse, Dribblings oder Stellungsspiel, die Spieler sollen standig gefordert sein und selbst Losungen finden.
Was koénnten sie voneinander lernen? Die Freizeit vielleicht ein bisschen von der Trainingsintensitat der Junioren.
Umgekehrt kénnten sich unsere Junioren vom unbedingten Siegeswillen der Freizeitmannschaft noch eine Scheibe
abschneiden. Wobei das jetzt wirklich Jammern auf ziemlich hohem Niveau ist!
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Inteview mit Huber Michael
... \wenn man vorne mitspielen kann."”

Vor Kurzem kam es in der 1. Mannschaft aufgrund mehrerer Sperren zu einem Engpass auf der Trainerbank.
Du warst beim Spiel in Natz auf der Tribine. War dir zu diesem Zeitpunkt bereits klar, dass du beim
darauffolgenden Spiel als Unterstiitzung auf der Bank sitzen wiirdest?

Nein, Uberhaupt nicht. Ich genielle normalerweise meine Rolle als Zuschauer und Fan unserer 1. Mannschaft
genauso wie jene als Junioren- und Freizeittrainer. Und genau in dieser Rolle bin ich auch nach Natz gefahren. Als
nach Spielende die beiden Sperren feststanden, habe ich mir eigentlich nicht besonders viel dabei gedacht. Mein
erster Gedanke war eher: abhaken und weitermachen! Die Saison ist lang und auch eine gute Mannschaft darf
einmal verlieren. Als dann am Montag der Verein und Trainer Alex Mayr auf mich zukamen und fragten, ob ich die
Mannschaft beim nachsten Spiel begleiten kdnnte, musste ich nicht lange Uberlegen. Naturlich war das fur mich als
noch relativ unerfahrenen Trainer eine grol3artige Gelegenheit, wertvolle Erfahrungen zu sammeln. Der
ausschlaggebende Grund war aber ein anderer: Wenn der Verein, der Ausschuss oder die 1. Mannschaft
Unterstutzung brauchen, dann hilft man. Gerade in solchen Situationen zeigt sich fur mich, was Vereinsleben
ausmacht. Ob ich fur diese Aufgabe der Richtige war, wusste ich damals nicht und weil3 ich ehrlich gesagt auch heute
noch nicht. Aber ich wollte meinen Teil dazu beitragen, dass wir diese besondere Situation gemeinsam bestmaoglich
meistern.

Diese FuBballwoche wirst du wahrscheinlich so schnell nicht vergessen. Nimm uns doch kurz mit durch
deine Woche: Wie hat sie sich fiur dich von der Tribiine in Natz bis zum Einsatz auf der Trainerbank
entwickelt?

Es war auf jeden Fall eine aulRergewohnliche und sehr fuBballintensive Woche. Am Ende standen sechs Tage auf dem
FuBballplatz auf dem Programm. Meine bessere Halfte war in dieser Woche wohl der FuBballplatz. (lacht) Mir war
wichtig, bei moglichst jedem Training der 1. Mannschaft dabei zu sein. Einerseits wollte ich die taktischen Ablaufe
und den Matchplan verstehen, andererseits musste ich mir selbst ein Bild davon machen, wo und wie ich die
Mannschaft am Spieltag am besten unterstitzen kann. Ein groBes Dankeschon gilt dabei Alex Mayr und Claudio
Cascone, die mich die gesamte Woche Uber hervorragend eingebunden und unterstttzt haben. Durch den engen
Austausch vor und wahrend des Spiels war ich bestens vorbereitet und konnte mich auf meine Aufgabe
konzentrieren. Unsere 1. Mannschaft verfUgt Uber eine enorme Qualitat, nicht nur fu3ballerisch und taktisch,
sondern auch in Sachen Persdnlichkeit und Fuhrungsstarke. Deshalb wollte ich gar nicht versuchen, plétzlich den
grol3en Cheftrainer zu spielen. Mein Ziel war es vielmehr, ein ruhiger und verlasslicher Begleiter an der Seitenlinie zu
sein, den Spielern Vertrauen zu schenken und dort einzugreifen, wo es notwendig war. Ich denke, gemeinsam haben
wir die Situation recht gut gelost. Der hart erarbeitete Sieg gegen Olimpia Meran, mit einem wirklich starken
Matchplan, war dafur sicherlich die schénste Bestatigung. Und ich glaube, Bertinato hat selten ein so langweiliges
Spiel erlebt, zumindest was die Scharmutzel zwischen seiner und der gegnerischen Trainerbank betrifft. Da war
diesmal nicht besonders viel los!
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Inteview mit Huber Michael
Zum Abschluss machte ich noch etwas loswerden...

Ich méchte die Gelegenheit dieses Interviews nutzen, um einmal ausdrucklich Danke an all jene zu sagen, die Woche
fr Woche im Hintergrund dafur sorgen, dass wir Uberhaupt Ful3ball spielen kdnnen. Besonders bedanken méchte
ich mich bei unserem Ausschuss, in meinem Fall vor allem bei Elias und Meindl, sowie beim gesamten
Organisationsteam der Freizeitmannschaft.

Wir Trainer und Spieler sehen haufig viel zu wenig, wie viel Zeit, Geduld und Nerven diese Menschen investieren. Wir
bekommen fur Tore, gehaltene Balle, gewonnene Zweikampfe und Punkte regelmaRig Applaus und Anerkennung.
Ein Ausschussmitglied bekommt fir unzahlige Stunden ehrenamtlicher Arbeit dagegen viel zu selten ein
Kompliment. Dabei waren ohne diese Menschen viele unserer sportlichen Erfolge Gberhaupt nicht moglich.

Deshalb ein groBBes und aufrichtiges Dankeschén an alle, die sich fir unseren Verein einsetzen. Ihr habt euch
mindestens genauso viel Applaus verdient wie wir auf dem Platz!

UNSERE FARBEN. DEINE KARTEN.
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Unsere neuen AFCTerlan Watt-Karten sind ab sofort
bei allen Heimspielen an unserem Standl erhaltlich!




www.afc-terlan.com

FANSHOP

Zeig deine Verbundenheit zum AFC Terlan - mit den offiziellen Fanartikeln
unseres Vereins! Ob Hoodie, T-Shirt oder andere Fanartikel: Hol dir deinen
Favoriten bei unseren Heimspielen und trage unsere Farben mit Stolz!

TERLAN

Pullover (schwarz)

T-Shirt (Maultasch) T-Shirt (classic)




www.afc-terlan.com
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JUGEND & FREIZEIT
Ergebnisse

FREIZEIT
Sturmtruppen - AFC Rentsch 4:1
Tore: 2x Unterholzner Armin, Pardeller Johannes,
Hafner Martin
Neumarkt - Sturmtruppen 1:3

Tore: Unterholzner Armin, Pardeller Johannes, Walcher

Andreas

JUNIOREN
WeinstralRe Sud - SPG Etschtal 1:4

Tore: 2x Dellantonio Karl Jakob, Dissertori Felix, Schwarz

Jonas
St. Pauls - Terlan 3:0

A-JUGEND
Lana - SPG Etschtal 5:1
Tore: Strobl Nico
SPG Etschtal - Olimpia Meran 3:1
Tore: 3x Ebnicher Elias

B-JUGEND
St. Martin Moos - SPG Etschtal 1:2
Tore: 2x Delpero Manuel
Neugries - SPG Etschtal 0:4
Tore: 2x Delpero Manuel, 2x Haberer Jonas

B-JUGEND B
SPG Etschtal - Milland B 3:1
Tore: 2x AlImassy Gergd, Unterkofler Matthias
Bozner FC B - SPG Etschtal B 1:1
Tore Ivanchenko Igor

C-JUGEND
Ulten - SPG Etschtal 2:3
SPG Etschtal - Lana 3:4
SPG Obervinschgau - SPG Etschtal 0:4

UNTER 13
ASV Montan - SPG Etschtal 6:2
SPG Etschtal - Kaltern 1:2

UNTER 12
Molten/Véran/Hafling - SPG Etschtal 11:1
SPG Etschtal - Haslach 2:2

UNTER 11 SCHWARZ
FC Obermais - SPG Etschtal 23:0
SPG Etschtal - Riffian/Schenna/Tirol 1:7

UNTER 11 ROT
SPG Etschtal - SPG Aldein/Petersberg 16:5
Unterland Berg - SPG Etschtal 3:1

UNTER 11
SPG Voéllan/Tisens - AFC Terlan 6:1
SPG Etschtal - Molten7Voran/Hafling 1:5

UNTER 10
AFC Terlan - AFC Siebeneich 3:7
FuRball Uberetsch GELB 16:0



www.afc-terlan.com

JUGEND & FREIZEIT
Die nachsten Spiele

FREIZEIT

FR 16.10.2026 Sturmtruppen - AH Montan
FR 23.10.2026 ASC Auer - Sturmtruppen

JUNIOREN

MI 14.10.2026 Kaltern - SPG Etschtal
SA 24.10.2026 Bozner FC - SPG Etschtal

AJUGEND

SO 18.10.2026 Obermais - SPG Etschtal
SA 24.10.2026 SPG Etschtal - St. Martin Moos

B-JUGEND

SO 18.10.2026 SPG Etschtal - Obermais
S0 25.10.2026 SPG Etschtal - Oltrisarco Juve

B-JUGEND B

SO 18.10.2026 SPG Etschtal B - Napoli Club B
SA 24.10.2026 Weinstrasse Sud - SPG Etschtal

CJUGEND

SA 17.10.2026 SPG Etschtal - Olimpia Meran A
SA 24.10.2026 Sinich - SPG Etschtal

UNTER 13

SO 18.10.2026 SG Eggental - SPG Etschtal
SA 24.10.2026 SPG Etschtal - ASV Tscherms

UNTER 12
FR 16.10.2026 ASV Jenesien - SPG Etschtal
SA 24.10.2026 SPG Etschtal - FuRball Uberetsch GELB

UNTER 11 SCHWARZ

FR 16.10.2026 SPG Vollan/Tisens - SPG Etschtal
SA 24.10.2026 SPG Etschtal - SPG Molten/Voran

UNTER 11 ROT

SA 17.10.2026 SPG Etschtal - SSV Leifers
FR 23.10.2026 SSV Weinstral3e Sud - SPG Etschtal

UNTER 11

FR 16.10.2026 AFC Terlan - SV Lana WEISS
MI 21.10.2026 Team Buga - AFC Terlan

UNTER 10

SA 17.10.2026 AFC Terlan - ASC Sarntal BLAU
SA 24.10.2026 SPG Molten/Voran - AFC Terlan

Weitere Informationen und kurzfristige Anderungen werden auf der Homepage www.afc-terlan.com veréffentlicht.
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bautechnik

Im Zusammenspiel werden die
hochsten Ziele greifbar.
Neue Wege in Umwelt-, Energie-,
Gebdudetechnik und Tiefbau.
www.bautechnik.it

Teamgeist.




	TERLANER
	FUAßBOLLBLATTL
	NUR 2 PUNKTE AUS 3 SPIELEN
	INTERVIEW MIT JUNIOREN & FREIZEIT-
	TRAINER HUBER MICHAEL


	DER AFC TERLAN BEDANKT SICH BEI ALLEN
	SPONSOREN FÜR DIE WERTVOLLE UNTERSTÜTZUNG!
	www.afc-terlan.com
	Gegner
	SG Latzfons/Verdings
	Trainer
	Raffaele Trovato
	Spieler im Blickpunkt
	Simon Oberrauch - überzeugt mit seiner Schnelligkeit, Torgefahr und seinem unbändigen Willen und hat mit bereits vier Saisontreffern seine Qualitäten als treffsicherer Angreifer einmal mehr unter Beweis gestellt.
	Letzte Saison
	Aufsteiger 1. Amateurliga
	Letzte Begegnungen
	Saison 2024/2025
	Latzfons/Verdings - Terlan 1:2
	Terlan - Latzfons/Verdings 2:0
	Besonderheiten
	In den bisherigen vier Duellen zwischen Terlan und Latzfons/Verdings blieb Terlan stets ungeschlagen. Drei Siege und ein Unentschieden sprechen klar für die positive Bilanz der Terlaner.


	TABELLE
	Mannschaft
	SP
	LANDESLIGA - 5. SPIELTAG

	Terlan - Olimpia 2:0
	Terlan: Malfatti, Jakomet, Ricchiuti, Trojer, Zeni, Sammah, Aita, Angotti (86. Singer), Gostner (80. Springeth), Mitterer (69. Rossi), Albenberger (90.+1 Prister).
	Olimpia: Weithaler, Bini (66. Harmoumi), Goulizan Fofana, Khalid, Hammami (80. Calandra), Skuka, Meta, Ruzzu, Hatim (46. Paggetti), Diarrassouba (61. De Lucia), Kabba (69. Panzan)
	Tore: 1 – 0 Sammah (3.), 2 – 0 Prister (90.+5)
	Terlan gewinnt Heimspiel gegen Olimpia Meran mit 2 - 0
	Terlan startete offensiv ins Heimspiel gegen Olimpia Meran, Daniel Aita versuchte es gleich in der 1. Minute, sein Abschluss von der rechten Seite fiel aber zu schwach aus und Weithaler parierte sicher. Dasselbe Bild auf der anderen Seite, Skuka versuchte es für die Gäste, aber auch bei seinem Abschluss hatte Lukas Malfatti kein Problem (2.). Terlan ging dann im Abschluss an einen Eckball von Thomas Albenberger in Führung, die Gäste konnte nicht klären und Madhi Sammah schaltete am schnellsten und staubte ab (3.). Terlan machte munter weiter, Peter Mitterer kam im Mittelfeld an den Ball, sah dass Weithaler sehr weit vor seinem Tor stand, der Abschluss ging über den Gäste Keeper, aber auch übers Tor (7.). In der 17. Minute ein schöner Angriff über Peter Gostner zu Daniel Aita auf der rechten Seite, dieser setzte sich gut durch, sein Abschluss fiel aber zu schwach aus, ein Querpass auf den in Position gelaufenen Sturmpartner Albenberger wäre wohl die bessere Lösung gewesen. In der 21. Minute versuchte es Albenberger mit einem Aufsetzer, Weithaler war zur Stelle. Auf der Gegenseite ging ein Weitschuss von Kabba übers Tor (22.). In der 24. Minute tauchte Peter Mitterer gefährlich im Strafraum auf, sein Gewaltschuss von halblinks, ging übers Tor. Einen seiner gefürchteten Weitschüsse packte Albenberger in der 27. Minute aus, von halblinks diagonal Richtung Kreuzeck, Weithaler war noch mit den Fingerspitzen dran, dann streifte der Ball die Kreuzecklatte. Kurz vor der Pause versuchte es Hatim für die Gäste, sein Schuss aus spitzem Winkel ging aber übers Tor (38.).
	Die Gäste kamen gut aus der Pause, Kabba versuchte es gleich mit einem Gewaltschuss aus 20 Metern, der Ball wurde aber noch abgefälscht und ging so am Tor vorbei (48.). Auf der Gegenseite ein Angriff über Gostner zu Albenberger, dessen Schuss konnte Weithaler nur abprallen lassen, den Nachschuss aus kurzer Distanz schoss Aita übers Tor (51.). Für die Gäste versuchte es Diarrassouba mit einem Weitschuss aus 25 Metern, der Ball ging knapp am Tor vorbei (53.). Zwei Minuten später ein Konter von Gostner zu Aita, bei seinem Schuss war der aufmerksame Weithaler zur Stelle. In der 64. Minute wieder das Duo Gostner – Albenberger, dessen Abschluss von der Strafraumgrenze ging daneben. Zwei Minuten später ein Ballgewinn im Mittelefeld von Marco Angotti, bei seinem Abschluss von der Strafraumgrenze, war Weithaler wieder zur Stelle. In der 79. Minute musste sich Lukas Malfatti strecken, um mit einer Faustabwehr zu klären, der eingewechselte Panzan hatte einen gefährlichen Schuss abgefeuert. Jetzt ging es hin und her, Terlan konnte das Spiel nicht entscheiden und die Gäste hofften auf den Ausgleich, in der 80. Minute bediente Albenberger den eingewechselten Rossi, sein Schuss ging übers Tor. Für die Gäste schoss der eingewechselte De Lucia aus guter Position übers Tor (84.). Auch in der Nachspielzeit gab es noch Möglichkeiten, 90. + 3 schoss der eingewechselte Paggetti aus zwölf Metern neben das Tor, die Einwechselspieler brachten auf beiden Seiten nochmal Schwung ins Spiel. 90.+4 Rossis Abschluss auf die kurze Ecke wurde von Weithaler neutralisiert. Den Ausgleich auf dem Kopf hatte Meta in der 5. Minute der Nachspielzeit, nach einem Eckball köpfte er aber, aus guter Position, übers Tor. Besser machte es dann Terlan, durch einen Konter über die eingewechselten Lukas Springeth und Jakob Prister entstand das 2 – 0, den Abschluss von Springeth konnte Weithaler noch abwehren, beim Abstauber von Prister, ein erst 17 jähriger Nachwuchsspieler, war er dann aber chancenlos. So gewinnt Terlan schlussendlich verdient mit 2 – 0.

	LANDESLIGA - 6. SPIELTAG

	Gargazon - Terlan 0:0
	Gargazon: Tammerle, Tibolla (78. Kofler), Zandarco, Zingale, Schwarz, Kaufmann (70. Buonavia), Bisaglia, Nassir, Colucci, Schwellensattel, Imeri
	Terlan: Malfatti, Jakomet, Ricchiuti, Trojer, Zeni, Sammah, Aita, Tribus ( 60. Rossi), Gostner, Mitterer (80. Singer), Springeth (67. Albenberger)
	Das Derby in Gargazon endet 0 - 0
	Das Derby in Gargazon benötigte einige Zeit, um auf Touren zu kommen, in der 15. Minute ein Ballgewinn der Gäste, Peter Mitterer‘s Abschluss ging neben das Tor, drei Minuten später war es wieder Mitterer, welcher einen Schuss aus 20 Metern neben das Tor setzte. In der 23. Minute die beste Aktion der Gäste, Peter Gostner bediente Lukas Springeth, bei seinem Abschluss aus 18 Metern musste sich Tammerle mächtig strecken, um den Ball zur Ecke abwehren zu können. Die Hausherren hatten in der ersten Halbzeit drei Offensivaktionen, Zandarco zog nach einem Eckball aus 18 Metern ab, sein Gewaltschuss wurde noch geblockt (30.), drei Minuten später fand eine Zingale – Flanke, Schwellensattel, sein Kopfball ging zentral übers Tor und in der 40. Minute fing Tammerle einen langen Einwurf ab, machte das Spiel mit einem langen Abschlag schnell, den Abschluss von Nassier im Terlaner Strafraum, konnte Lukas Malafatti abblocken, er hatte geschickt den Winkel verkleinert.
	Auch die zweite Halbzeit brauchte etwas Zeit, bis die zahlreichen Zuschauer etwas Erwähnenswertes zu sehen bekamen. In der 63. Minute fand Nassir Tibolla mit einem Eckball, beim Kopfball brachte Tibolla aber keinen Druck hinter den Ball und so war dies keine Problem für Malfatti. Zwei Minuten später versuchte es Zandarco im Anschluss an einen Eckball, aus 20 Metern zielte er aber weit übers Tor. Die erste gute Aktion von Terlan leitete Peter Gostner ein, er spielte zum eingewechselten Thomas Albenberger, welcher direkt Daniel Aita bediente, dessen Abschluss aus guter Position fiel aber zu schwach aus und so hatte Tammerle keine Mühe (69.). In der 77. Minute zog Albenberger einen Eckball gefährlich aufs Tor, Tammerle konnte den Ball zur Ecke ablenken. Nur eine Minute später war es wieder Albenberger, welcher es mit einem Schlenzer von halblinks versuchte, der Ball ging knapp am langen Pfosten vorbei. In der 84. Minute entwickelte sich ein Getümmel im Terlaner Strafraum, Zingale hatte diese Situation mit einem weiten Einwurf generiert, am Ende konnte Terlan den Ball irgendwie aus der Gefahrenzone bringen. Nur eine Minute später auf der Gegenseite, ein kurz ausgeführter Eckball brachte Albenberger in Schussposition, seinen Schuss aufs kurze Eck konnte Tammerle mit den Fäusten entschärfen. In der Nachspielzeit, 90.+1 war nochmal Gargazon gefährlich, der eingewechselte Buonavia zwang Malfatti zu einer Faustabwehr und so blieb es bei einem schlussendlich gerechten Unentschieden.

	LANDESLIGA - 7. SPIELTAG

	Terlan - Brixen 0:1
	Terlan: Malfatti, Jakomet, Singer (68. Aita), Trojer (54. Rossi), Zeni, Sammah, Springeth (52. Ricchiuti), Tribus, Gostner, Mitterer, Albenberger (90.+4 Prister)
	Brixen:Weiss, Huber, Grassl, Viscocich, Deporta, Ausserhofer, Zejnullahu (62. Volgger), Nagler, Manco (58. Gabos), Sanna (85. Weissensteiner), Schraffl (80. Bajgora)
	Tore: 0 – 1 Nagler (90.+7)
	Rote Karte: Zeni (89.)
	Terlan verliert unglücklich gegen Aufstiegsfavorit Brixen
	Eine rassige erste Halbzeit haben die zahlreichen Zuschauer beim Heimspiel gegen Brixen gesehen, es ging munter hin und her. In der 2. Minute ein Vorstoß von Hannes Jakomet, seine verunglückte Flanke wurde zum Torschuss, Weiss war aufmerksam. Zwei Minuten später legte Peter Gostner für Thomas Albenberger ab, dessen Direktschuss aus 18 Metern ging knapp am Tor vorbei. In der 7. Minute erreichte ein abgefälschter Schuss Manco, sein Kopfball ging knapp über die Querlatte. In der 12. Minute wieder die Gäste, Sanna‘s Flanke von rechts, setzte Schraffl per Kopf übers Tor. In der 18. Minute die beste Gelegenheit der Gäste, im Anschluss an eine gute Kombination schoss Zejnullahu aus kurzer Distanz übers Tor. In der 22. Minute startete Madhi Sammah in der eigenen Hälfte, mit seinem Abschluss aus 25 Metern zwang er Weiss zu einer Faustabwehr. Drei Minuten später fand ein Albenberger Eckball Gostner am zweiten Pfosten, seinen Kopfball konnte Weiss abblocken. Wieder zwei Minuten später erreichte Gabriel Tribus den aufgerückten Elias Zeni mit einer Flanke, Zeni’s Kopfball ging aus kurzer Distanz übers Tor.
	Die zweite Halbzeit begann mit einem Gewaltschuss von Viscocich, welcher Lukas Malfatti zu einer Faustabwehr zwang (46.). Eine Minute später auf der Gegenseite, bei einem Albenberger Schuss von der Strafraumgrenze konnte Weiss erst im Nachfassen, vor dem einschussbereiten Madhi Sammah, klären. In der 52. Minute ging ein Weitschuss von Sanna übers Tor. In der 58. Minute köpfte Gostner nach einem Albenberger Eckball zur Mitte wo Peter Mitterer ebenfalls per Kopfball, den Ball aufs Tor brachte, aber zu zentral. In der 60. Minute musste Malfatti wieder mit den Fäusten ran, nach einem schnell ausgeführten Freistoß kam Grassl zum Abschluss. Fünf Minuten später erreichte Viscocich Deporta, dessen Kopfball ging übers Tor. Zwei Minuten später musst Malfatti zweimal über sich hinauswachsen, zuerst wehrte er einen Kopfball des eingewechselten Gabos mit einem Reflex ab, dann musste er noch einen Sanna Schuss aus 12 Metern abwehren, zwei Glanztanten. In der 71. Minute eine schöne Kombination von Terlan, welche den eingewechselten Daniel Aita freispielte, sein Abschluss von der Strafraumgrenze ging aber übers Tor. In der 72. Minute machte es Weiss seinem Gegenüber nach, mit einer Glanzparade lenkte er einen Abschluss von Gostner zur Ecke, vorausgegangen war ein Doppelpass mit Aita. In der 77. Minute wieder eine Glanztat von Malfatti, einen Eckball von Viscocich köpfte Nagler aus kurzer Distanz, Malfatti parierte überragend, überhaupt lag es an den beiden Torhütern, dass es immer noch 0 – 0 stand. In der 79. Minute schoss Sanna einen Freistoß aus guter Position übers Tor. 90.+3 hatte Albenberger gesehen dass Weiss sehr weit vor seinem Tor stand, sein Schuss aus 40 Metern ging über Weiss, aber knapp neben das Tor. Eigentlich hätte das Spiel 0 – 0 enden müssen, aber nachdem Terlan von der 89. Minute nur mehr zu zehnt war, eine sehr kleinliche Auslegung der Notbremse, es waren noch drei andere Terlaner in der Nähe, kostete Zeni die letzten und leider entscheidenden Minuten, als Nagler in der letzten Sekunde der Nachspielzeit, 90.+7, mit einem Weitschuss das 1- 0 Siegestor schoss, für Brixen glücklich, für Terlan bitter.

	LANDESLIGA - 8. SPIELTAG

	Leifers - Terlan 1:1
	Leifers: Lama, Trevisan (60. Qordia) Albanese, Folino, Oss Emer, Salaris, Piol, Weger, Salvi (60. Bortolotti), Giacomin (83. Schülmers), Marinaro (79. Daniesi)
	Terlan: Malfatti, Jakomet, Ricchiuti, Mitterer (74. Messner), Sammah, Singer, Aita, Tribus, Gostner, Rossi, Albenberger
	Tore: 0 – 1 Albenberger (69.), 1 – 1 Salaris (74.)
	1 - 1 Unentschieden im Auswärtsspiel in Leifers
	Im Auswärtsspiel in Leifers spielte sich viel im Mittelefeld ab, beide Mannschaften waren bemüht den Ball fern vom eigenen Strafraum zu halten, daher mussten Standardsituationen und Weitschüsse für Torgefahr sorgen. Schon in der 3. Minute einer dieser Weitschüsse, Weger schoss von der rechten Seite diagonal am Tor vorbei. Dann dauerte es bis zur 20. Minute ehe es Torgefahr ergab, Marinaro verzog aus guter Position. Zwei Minuten später ein erstes Ausrufezeichen der Gäste, Thomas Albenberger zwang Lama, aus 25 Metern, zu einer Faustabwehr. Wieder zwei Minuten später eine schöne Ballstafette von Terlan, Daniel Aita zu Peter Mitterer, dieser hinaus auf Albenberger, welcher Manuel Rossi bediente, sein gefährlicher Abschluss konnte noch geblockt werden. Anschließend wurde es wieder mit Weitschüssen probiert, für die Gäste, Rossi aus 30 Metern am Tor vorbei (29.) und Albenberger aus 20 Metern ebenfalls am Tor vorbei (31.), dazwischen für die Hausherren Piol aus 20 Metern am Tor vorbei (30.). In der 42. Minute eine schöne Einzelaktion von Daniel Aita über die rechte Seite, er drang bis zur Grundlinie vor, sein Abschluss aufs kurze Eck fiel aber zu schwach aus, somit hatte Lama wenig Probleme.
	Terlan kam gut aus der Kabine, in der 50. Minute strich ein Weitschuss von Peter Gostner knapp am Tor vorbei. In der 56. Minute eine Kombination über Albenberger zu Gostner, seine Flanke konnte Aita aus kurzer Distanz per Kopf nur knapp erreichen und so ging der Ball über die Querlatte. In der 69. Minute ein Foul an Peter Gostner, auf der Strafraumgrenze, es hätte wahrscheinlich Elfmeter geben müssen, es gab aber nur einen Freistoß, das war Albenberger aber egal, er schlenzte den Ball gekonnt, zum 1 – 0, über die Mauer ins Eck. Die Antwort von Leifers ließ nicht lange auf sich warten, im Anschluss an einem Eckball vom auffälligen Weger, köpfte Salaris ungehindert zum 1 – 1 ein (74.). Auch in den Schlussminuten gab es noch Torgelegenheiten, einen Salaris – Schuss konnte Lukas Malfatti im zweiten Versuch klären (83.), auf der Gegenseite konnte Lama eine Abschluss von Aita über die Querlatte lenken (84.) und zum Abschluss nochmal die Hausherren, der aufgerückte Albanese köpfte nach einem Eckball neben das Tor (88.), so blieb es bei einem schlussendlich gerechten Unentschieden und damit einer Punkteteilung.

	Inteview mit Huber Michael

	“Das schönste für Spieler und Trainer ist, ...
	Michl, du betreust heuer bereits zum zweiten Mal gemeinsam mit Andreas Reinalter die Junioren der SPG Etschtal. Zudem hast du in dieser Saison erstmals gemeinsam mit Andreas Walcher das Kommando bei der Freizeitmannschaft übernommen. Wie zufrieden bist du mit dem bisherigen Verlauf der beiden Mannschaften?
	Inwiefern unterscheiden sich die beiden Mannschaften, sowohl im Training als auch im Spielbetrieb? Gibt es vielleicht Dinge, die sich die eine Mannschaft von der anderen abschauen könnte?
	Inteview mit Huber Michael

	... wenn man vorne mitspielen kann.”
	Vor Kurzem kam es in der 1. Mannschaft aufgrund mehrerer Sperren zu einem Engpass auf der Trainerbank. Du warst beim Spiel in Natz auf der Tribüne. War dir zu diesem Zeitpunkt bereits klar, dass du beim darauffolgenden Spiel als Unterstützung auf der Bank sitzen würdest?
	Diese Fußballwoche wirst du wahrscheinlich so schnell nicht vergessen. Nimm uns doch kurz mit durch deine Woche: Wie hat sie sich für dich von der Tribüne in Natz bis zum Einsatz auf der Trainerbank entwickelt?
	www.afc-terlan.com

	Inteview mit Huber Michael
	Zum Abschluss möchte ich noch etwas loswerden …

	UNSERE FARBEN. DEINE KARTEN.
	Unsere neuen AFCTerlan Watt-Karten sind ab sofort
	bei allen Heimspielen an unserem Standl erhältlich!

	www.afc-terlan.com
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	JUGEND & FREIZEIT

	Ergebnisse
	FREIZEIT
	Sturmtruppen - AFC Rentsch 4:1
	Tore: 2x Unterholzner Armin, Pardeller Johannes, Hafner Martin
	Neumarkt - Sturmtruppen 1:3
	Tore: Unterholzner Armin, Pardeller Johannes, Walcher Andreas

	JUNIOREN
	Weinstraße Süd - SPG Etschtal 1:4
	Tore: 2x Dellantonio Karl Jakob, Dissertori Felix, Schwarz Jonas
	St. Pauls - Terlan 3:0

	A-JUGEND
	Lana - SPG Etschtal 5:1
	Tore: Strobl Nico
	SPG Etschtal - Olimpia Meran 3:1
	Tore: 3x Ebnicher Elias

	B-JUGEND
	St. Martin Moos - SPG Etschtal 1:2
	Tore: 2x Delpero Manuel
	Neugries - SPG Etschtal 0:4
	Tore: 2x Delpero Manuel, 2x Haberer Jonas

	B-JUGEND B
	SPG Etschtal - Milland B 3:1
	Tore: 2x Almassy Gergö, Unterkofler Matthias
	Bozner FC B - SPG Etschtal B 1:1
	Tore Ivanchenko Igor

	C-JUGEND
	UNTER 13
	ASV Montan - SPG Etschtal 6:2
	SPG Etschtal - Kaltern 1:2

	UNTER 12
	Mölten/Vöran/Hafling - SPG Etschtal 11:1
	SPG Etschtal - Haslach 2:2

	UNTER 11 SCHWARZ
	FC Obermais - SPG Etschtal 23:0
	SPG Etschtal - Riffian/Schenna/Tirol 1:7

	UNTER 11 ROT
	SPG Etschtal - SPG Aldein/Petersberg 16:5
	Unterland Berg - SPG Etschtal 3:1

	UNTER 11
	SPG Völlan/Tisens - AFC Terlan 6:1
	SPG Etschtal - Mölten7Vöran/Hafling 1:5

	UNTER 10
	AFC Terlan - AFC Siebeneich 3:7
	Fußball Überetsch GELB 16:0

	JUGEND & FREIZEIT

	Die nächsten Spiele
	FREIZEIT
	FR 16.10.2026 Sturmtruppen - AH Montan
	FR 23.10.2026 ASC Auer - Sturmtruppen


	JUNIOREN
	MI 14.10.2026 Kaltern - SPG Etschtal
	SA 24.10.2026 Bozner FC - SPG Etschtal


	A-JUGEND
	SO 18.10.2026 Obermais - SPG Etschtal
	SA 24.10.2026 SPG Etschtal - St. Martin Moos


	B-JUGEND
	SO 18.10.2026 SPG Etschtal - Obermais
	SO 25.10.2026 SPG Etschtal - Oltrisarco Juve


	B-JUGEND B
	SO 18.10.2026 SPG Etschtal B - Napoli Club B
	SA 24.10.2026 Weinstrasse Süd - SPG Etschtal


	C-JUGEND
	SA 17.10.2026 SPG Etschtal - Olimpia Meran A
	SA 24.10.2026 Sinich - SPG Etschtal


	UNTER 13
	SO 18.10.2026 SG Eggental - SPG Etschtal
	SA 24.10.2026 SPG Etschtal - ASV Tscherms

	UNTER 12
	FR 16.10.2026 ASV Jenesien - SPG Etschtal
	SA 24.10.2026 SPG Etschtal - Fußball Überetsch GELB


	UNTER 11 SCHWARZ
	FR 16.10.2026 SPG Völlan/Tisens - SPG Etschtal
	SA 24.10.2026 SPG Etschtal - SPG Mölten/Vöran

	UNTER 11 ROT
	SA 17.10.2026 SPG Etschtal - SSV Leifers
	FR 23.10.2026 SSV Weinstraße Süd - SPG Etschtal


	UNTER 11
	FR 16.10.2026 AFC Terlan - SV Lana WEISS
	MI 21.10.2026 Team Buga - AFC Terlan

	UNTER 10
	SA 17.10.2026 AFC Terlan - ASC Sarntal BLAU
	SA 24.10.2026 SPG Mölten/Vöran - AFC Terlan
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